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Geburtstagsgrüße über
das Martinshorn

Schon am 7. März trafen sich die
Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Rod-
leben am Abend, um ihren 100.
Geburtstag zu begehen. Unter dem
Geheul der Martinshörner wurde
um 20 Uhr mit einem Glas Sekt
auf den Tag angestoßen, genau
zu dem Zeitpunkt, als die Wehr
vor 100 Jahren gegründet wurde.
Am Wochenende gab es jetzt den
offiziellen Empfang. Der Saal fasste
die vielen Gäste kaum. Vertreter
des Landes Sachsen-Anhalt, von
Parteien, Vertreter der Stadt, des
Amtes für Brand- und Katastro-
phenschutz, des Technischen Hilfs-
werkes, der ÖSA, Vertreter der

Betriebe des Territoriums und
Kameraden befreundeter Feuer-
wehren aus Dessau-Roßlau und
dem Altkreis Anhalt-Zerbst, alle
ließen es sich nicht nehmen, die
Rodlebener Wehr zu beglückwün-
schen. Die wohl weiteste Anreise
hatten die Kameraden der Part-
nerfeuerwehr aus York. Bürger-
meister Frank Rumpf würdigte
die gute Zusammenarbeit mit der
Freiwilligen Feuerwehr in der Ge-
schichte des Ortes. Einen Abriss
zur 100-jährigen Geschichte gab
anschließend Wehrleiter Stefan
Simon, von der Gründung 1913

bis heute. Zum Abschluss der Fest-
veranstaltung erfolgten noch Eh-
rungen und Auszeichnungen. So
wurde unter anderem die Grund-
schule Rodleben für ihre Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr als
„Partner der Feuerwehr“ geehrt.
Es gab viel Gesprächsstoff.

Gern gesehener Besuch
in der Kleinen Arche
Eine Spendenübergabe der be-
sonderen Art erlebten am Montag
Besucher und Mitarbeiter der Klei-
nen Arche in der Törtener Straße

von Dessau. Der Besuch aus Roßlau
nämlich brachte keinen symbo-
lischen Scheck mit, sondern zehn
Scheine aus einem dicken Porte-
monnaie. Joachim Schneider, In-
haber der Rossel-Apotheke, über-
reichte Einrichtungsleiter Bruno
Zur 500 Euro. Kunden der Apo-
theke hatten zum Jahreswechsel
Kalender geschenkt bekommen
und sich mit einem kleinen Obolus
bedankt. Die Spendensammlung
war nach 2012 zum zweiten Mal
an die Kleine Arche gegangen.
Die Kleine Arche Dessau ist eine
Anlaufstelle für sozial benachtei-
ligte Kinder. Sie ist ein soziales
Projekt, das ab Juni 2010 in Trä-
gerschaft der Johanniter-Unfall-
hilfe mit Hilfe von Unterstützern
und Sponsoren angeboten wird.

Replik für Spuckemännchen
HEIMATGESCHICHTE Zierbrunnen neben Theater erhält nach Zerstörung im Krieg
als Replik neuen Platz im neuen Viertel am Leipziger Torhaus.
VON HANS-PETER BERTH

Vor 100 Jahren: „Ein neuer Zier-
brunnen“, informierte der Anhalti-
sche Staats-Anzeiger am 20. März
1913, „ist auf dem Kaiserplatze
südlich vom Kriegerdenkmale auf
der Westseite der Kaiserstraße er-
richtet worden. Eine aus hellgrau-
em Muschelkalkkunststein ge-
schaffene Herme speit in ein grö-
ßeres auf der Erde ruhendes Be-
cken aus demselben Gestein das
Wasser.“ Kriegerdenkmal und Zier-
brunnen standen im Bereich des
Anhaltischen Theaters und muss-
ten dem Bau des 1938 eingeweih-
ten Musentempels weichen. Das
Denkmal erinnerte an die 1870/71
gefallenen Anhalter. Die Kaiser-
straße hieß nach 1945 Stalinstraße,
dann Karl-Marx-Straße und heißt
jetzt Fritz-Hesse-Straße.

„Über eine merkwürdige Er-
scheinung wird uns aus verschie-
denen Straßen im Norden unserer
Stadt berichtet“, teilte der Staats-
Anzeiger mit. „Es handelt sich um
ein heulendes oder surrendes Ge-
räusch, das plötzlich in den Wohn-

räumen auftritt, zumeist in den
Abend- oder Nachtstunden, und als
recht störend empfunden wird. (...)
Bisher hat man vergeblich nach der
Ursache dieser Erscheinung ge-
forscht. Wer weiß eine Erklärung
dafür?“ Daraufhin ging eine Flut
von Leserzuschriften ein, dennoch
musste die Zeitung konstatieren:
„Vielleicht äußert sich nun noch
ein wirklicher Fachmann zu die-
sem Geräusch?“ Das Geräusch in
Dessau-Nord wurde nicht aufge-
klärt, jedenfalls versiegten all die
Mutmaßungen ergebnislos.
Vor 75 Jahren: Unter der Spitz-
marke „17.3. Vockerode“ schrieb
der Anhalter Anzeiger: „Die letzten
schönen Tage haben zahlreiche
Ausflügler nach hier gelockt. In
den vergangenen Jahren galt be-
sonders die idyllische Lage des El-
bedörfchens Vockerode mit seinem
Wildpark als Anziehungspunkt.
Heute interessiert man sich vor al-
lem auch für die Elbbrücke der
Reichsautobahn. Nun wird es nicht
mehr lange dauern und die ersten

Eisenträger spannen sich von Pfei-
ler zu Pfeiler. “

„Ein Großkampf ohne Tore“, titel-
te am 21. März 1938 der Anhalter
Anzeiger seinen Bericht über das
erste Gruppenspiel um die Deut-
sche Fußballmeisterschaft des
Gaumeisters SV Dessau 05, der
Brandenburgs Meister BSV Berlin
empfing. Die Zeitung schrieb von
einem fesselnden Auftaktspiel,
dem 10 000 Zuschauer im Schiller-
park beiwohnten. Am Sonntag da-
rauf, auswärts gegen den VfR
Mannheim, mussten die Dessauer
eine 1:6-Schlappe einstecken.
Vor 50 Jahren: Am 19. März 1963
begann die Freiluft-Handballsai-
son. In der Spielunion Dessau, der
auch die Kreise Roßlau und Gräfen-
hainichen angehörten, hatten sich
fürs Großfeld allein 46 Männer-
bzw. Frauenmannschaften gemel-
det. Der Spielbericht vom Freund-
schaftsspiel von ZAB Dessau gegen
den Oberligisten Lok Schleife über-
liefert: „Bei ZAB sah man erstmals
den kleinen Schuster im Angriff.“
Für Frank Schuster begann damals

eine lange Sportlerlaufbahn. Der
ehemalige Publikumsliebling ist
heute noch mit dem Handballsport
verbunden, als Aufsichtsratsmit-
glied des Dessau-Roßlauer HV.

Der VEB Dienstleistungskombi-
nat verkündete in der „Freiheit“:
„Nach erfolgreicher Fertigstellung
der Schnellreinigung in der Wil-
helm-Pieck-Straße, neben dem
Konsum-Warenhaus, ist nunmehr
die langerwartete Eröffnung vorge-
nommen worden.“ Dort, jetzt Teil
des Dessau-Centers, besteht nach
wie vor eine Schnellreinigung.
Vor 20 Jahren: „Die Saar-Madrid,
das letzte einer Serie von fünf Küs-
tenmotorschiffen, lief gestern in
der Roßlauer Schiffswerft vom Sta-
pel“, informierte die MZ am 19.
März 1993.

Tradition der Jahrbücher zur An-
haltischen Geschichte wiederbe-
lebt: Erster Jahrgang der „Mittei-
lungen des Vereins für Anhaltische
Landeskunde“ erschien, zweiein-
halb Jahre nach der Neugründung
des Landeskunde-Vereins. Dessen
Wurzeln reichen bis 1877 zurück.

IN-KA

Orientalischer Tanz
bietet neue Kurse an
DESSAU/MZ - Zwei neue Kurse
bietet Ines Weisflog von IN-KA
Orientalischer Tanz ab April an.
Der Kurs Orientalischer Tanz
(Bauchtanz) findet jeweils don-
nerstags von 18.15 bis 19.15 Uhr
statt. Dieser Tanz trainiert auf
sanfte Weise den ganzen Körper.
Er ist ein guter Ausgleich zu den
meist einseitig belastenden Tä-
tigkeiten des Alltags. Im zweiten
Kurs, der donnerstags von 17.30
bis 18.30 Uhr durchgeführt wird,
ist Zumba los! In diesem Kurs
kann man diesen energiegela-
denen Fitnesstrend zu südame-
rikanischer Musik erlernen. Die

Anett ist wirklich a’ nette Katz
TIER DER WOCHE

IN KÜRZE

DESSAU/MZ - „a’ nette Katz“ wür-
den die Bayern wohl sagen. Wir
in Sachsen Anhalt machen gleich
einen Namen daraus. Anett ist
den Anwohnern im Dessauer
Bocksbrändchen als sehr zutrau-
liche, liebe Katze aufgefallen,
als sie sich futterbettelnd durch
die Nachbarschaft geschmust
hat. Erstmals ist die hübsche
Katze, überwiegend weiß mit ein

paar getigerten Flecken, Anfang März gesichtet worden und
seit dem 10. März im Dessauer Tierheim. Besonderes Kennzeichen:
Anett trug ein graues Ungezieferhalsband. FOTO: SEBASTIAN

Das vom Tierschutzverein Dessau betriebene Tierheim, Friedrichsgarten
3, Telefon 0340/21 44 43, ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

von 13 bis 17 Uhr geöffnet, Mittwoch geschlossen und Samstag, Sonnabend
sowie an Feiertagen von 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Der Tierschutzverein Dessau im Internet: www.tierschutz-dessau.de

Kurse laufen in der Brauerei-
straße 4. Anmeldung erbeten.

Infos www.INKA-Tanz.de, E-Mail:
IN-KA.Orientalischer.

Tanz@gmx.de, Tel. 0179-2816819

KLINIKUM

Bevor der Bauchschmerz
ein Notfall wird
DESSAU/MZ - Die Akademie für
Bildung und Information des
Städtischen Klinikums bietet
am 21. März um 8 Uhr die kos-
tenfreie Weiterbildung „Wann
wird der Bauchschmerz zum
chirurgischen Notfall?“ an.
Christian Kunz, Arzt der Klinik
für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie, erläutert Möglichkeiten
zur Diagnostik und Therapie.

aufgeschnappt von STEFFEN BRACHERT

Rückblende
Historische Zeitungsschau

Der Zierbrunnen, auch „Vogeltränke“ genannt, wurde 1913 auf dem Kaiserplatz (heute Theater) errichtet. Eine Replik
der Hermensäule mit Brunnen, das „Spuckemännchen“ , steht nunmehr am Leipziger Torhaus. FOTOS: STADTARCHIV

ARCHIV

Viele Sammlungen
Das Stadtarchiv Dessau-Roß-
lau ist die zentrale städtische
Dienststelle für alle Fragen zur
Dessauer und Roßlauer Stadtge-
schichte und das Gedächtnis der
Stadt. Das Stadtarchiv, Lange
Gasse 22, verfügt über umfang-
reiche Zeitungssammlungen, da-
runter Anhalter Anzeiger und sei-
ne Vorläufer (1763-1945), Volks-
blatt für Anhalt (1892-1933), Frei-
heit / Mitteldeutsche Zeitung (ab
1945), Mitteldeutsche Neueste
Nachrichten /Tageblatt (1952-
1991), Liberal- Demokratische
Zeitung (1959-1979), Dessauer
Zeitung (1962-1971) und andere.
Außerdem gibt es ein Fotoarchiv.

Geöffnet ist dienstags von 8 bis
18 Uhr, mittwochs von 8 bis 16
Uhr; freitags von 8 bis 14 Uhr,
montags nach Vereinbarung.
Telefon: 0340/21 55 50

Gerhard Kortmann (80) wird geehrt für 50 Jahre bei der Rodlebener Feuerwehr.
„Partner der Feuerwehr“ ist auch die Grundschule des Ortes. FOTOS: KÄSLER

Der Inhaber der Rossel-Apotheke Joachim Schneider (Mitte links) bei der Spen-
denübergabe an Bruno Zur (r.), Leiter der Kleinen Arche. FOTO: SEBASTIAN

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für Deine Müh‘,

wenn Du auch bist von uns geschieden
in unseren Herzen stirbst Du nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Lebensgefährten, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Franz Pannicke
* 13. 10. 1930 † 16. 03. 2013

In stiller Trauer:
Bärbel Rothe geb. Pannicke und Familie
Lutz Pannicke und Familie
Marianne Hanisch

Die Beerdigung findet am 30. 03. 2013 um 11.00 Uhr auf
dem Friedhof in Dessau-Mildensee statt.

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb unsere
geliebte Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Sanja Hauschild
geb. Thiemicke

* 28. 10. 1931 † 13. 03. 2013

In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen 
Tochter Marika und Joachim Krappmann und Familie
Sohn Volker und Ilona Hauschild und Familie
Tochter Ilka Hauschild und Familie

Die Beerdigung findet am 23. 03. 2013 um 14.00 Uhr auf dem
Zentralfriedhof in Dessau-Kleinkühnau statt.

Ein lieber Mensch fand seine Ruhe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frieda Bergholz
geb. Krüger

* 21. 03. 1928 † 16. 03. 2013

In stiller Trauer:

Deine Tochter Ingrid
Dein Sohn Horst und Elvira

Deine Enkelkinder Michaela und Steffen nebst Familien
sowie alle, die sie lieb hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Samstag, dem 23. 03. 2013, um 12.30 Uhr auf dem

Friedhof in Streetz statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de


